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Mein erstes Geschichtenbuch 

 

5. Das Herbstspiel 

 

Die Kinder spielen Theater. 
Ha, das ist lustig! Ein Junge 
ist der König Herbst. Sieben  
Erdmännlein mit braunen 
Kapuzen begleiten ihn. Sie 
tragen alles, was der Herbst  
bringt: das erste trägt einen 
schönen, roten Apfel, 
das zweite – eine saftige Birne,  
das dritte – eine große 
Weintraube, das vierte – eine 
süße Zwetschke,  

das fünfte – die frische Nuß, 
das sechste schleppt 
einen großen Sack 
mit Erdäpfeln, Erb= 
sen, Bohnen, Kochsalat, 
roten Rüben und 
Spinat, 
 
das siebente bringt die guten  
Pilze. Was der Herbst 
alles schenkt! Alle sa= 
gen lustige Sprüche 
auf, dann wird das 

gute Obst verschmaust. 
Hm! Lachend ziehen die Erdmänn= 
lein ab. Buben und Drachen fol= 
gen ihnen. Auch der Wind ist 
da und bläst die Backen auf. 
Huiiii… 

 

Die Blumen legen sich schla= 
fen, Käfer und Schmetterlinge 
verstecken sich. Die Schwalben flie= 
gen davon. Es sind Hansl und 
Peter. Sie haben schwarze Papier= 
flügel und Schwalbenschwänze. 

Hahahaha! 
Das Herbstspiel ist sehr lustig.  
Wollt ihr es auch versuchen? 

 
 

 


